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Standort /Geologie

Naturraum

Postmoor westlich Neuenhagen

wellige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Offene Wasserfläche; Grauweiden-Ufergehölz; Wasserampfer-Kleinröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht; Sumpfreitgrasried; Uferseggenried;
Breitblattrohrkolben-Röhricht; Brennessel-Flur; Schilf-Röhricht; Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

EZ M VN D

keine Gefährdung
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Das Postmoor umfasst zwei Hauptgewässer, die bei höherem Grundwasserstand eine Einheit bilden. Dabei ist das größere und im 
Nordwesten gelegene Gewässer wesentlich tiefer als das sich im Südosten befindliche Flachgewässer. Ansonsten werden beide durch eine
breitere und höher gelegene Verlandungszone aus einem Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried und einem eingestreuten Wasserlinsen-
Grauweiden-Ufergehölz getrennt. Das größere und mit einem Bootssteg versehene Gewässer wird zum Biotoprand hin von einem ca. 16m 
breiten Ufergehölz umgeben. Ein weiterer inselartiger Ufergehölzbestand existiert im Südosteck. Der gesamte Ufergehölzkomplex besteht zu 
7% aus dem Wasserlinsen-Grauweiden-Ufergehölz und dem Uferseggen-Grauweiden-Ufergehölz. Die äußere Zone wird von dem 
Brennnessel-Grauweiden-Ufergehölz eingefasst. Das gesamte Südwestufer des Flachsees wird von einem oft mit der Wasserfeder 
durchsetzten Wasserampfer-Kleinröhricht (7%) eingenommen. Im südöstlichen Uferbereich des Flachgewässers wächst stellenweise ein 
Schilfröhricht. Das Uferseggenried bildet am Nordost- und Nordwestufer des großen Gewässers größere Bestände aus. Die äußere zum 
Wasser hin gelegene Röhrichtzone wird von dem Igelkolben-Kleinröhricht (3%) eingenommen, welches wiederum auch oft das 
Wasserlinsen-Grauweiden-Ufergehölz umgibt. Außerhalb des südlichen Eckbereiches des Postmoores befindet sich eine zum Großteil nicht 
bewirtschaftbahre Ackersenke, die nur in sehr trockenen Jahren umgepflügt wird. Dieses mit einem BNTK-Code versehene Kleingewässer 
sollte dauerhaft der ackerbaulichen Nutzung entzogen werden, um einer weiteren Eutrophierung des Gesamtkomplexes Einhalt zu gebieten. 
Aus Platzgründen wurde bei der obigen Codierung der Vegetationseinheiten die Brennnessel-Flur (RHU, 2%) und das Brennesel-
Rohrglanzgras-Röhricht (VRR, 1%) zur Ruderalen Staudenflur (RHU) zusammengefasst. 

Vollständig aufgeführte Vegetationseinheiten:
Offene Wasserfläche; Wasserlinsen-Grauweiden-Ufergehölz, Uferseggen-Grauweiden-Ufergehölz, Brennnessel-Grauweiden-Ufergehölz; 
Wasserampfer-Kleinröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht; Sumpfreitgrasried; Uferseggenried; Breitblattrohrkolben-Röhricht; Brennnessel-Flur, 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Laubfrosch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.04.2003

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 3 2 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex riparia Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Polygonum amphibium Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex pseudocyperus Carex vulpina Cirsium arvense Cirsium vulgare
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Drepanocladus cf fluitans Dryopteris carthusiana
Dryopteris filix-mas Elytrigia repens Epilobium hirsutum Epilobium spec.
Equisetum arvense Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Heracleum sphondylium Iris pseudacorus Juncus compressus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Populus tremula Ranunculus sceleratus
Rorippa amphibia Rosa canina Rubus fruticosus Salix alba
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Brennnessel-Rohrglanzgras-Röhricht; Schilf-Röhricht; Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Röhricht

Salix aurita Salix caprea Salix triandra Salix viminalis
Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara Sparganium erectum
Tanacetum vulgare Tussilago farfara Typha latifolia Veronica hederifolia


